
Andreas Gerstenmayer 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer, geboren 1965, deutscher Staatsbürger, unabhängiges Mitglied. Er 
ist seit 2022 Mitglied des Aufsichtsrats und Vorsitzender des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats der 
ams-OSRAM AG; aktuelle Amtszeit bis 2030. 

Andreas Gerstenmayer begann seine berufliche Laufbahn 1990 bei Siemens in Deutschland in 
der Geschäftseinheit Lighting Systems. Danach bekleidete er verschiedene Führungspositionen 
innerhalb des Siemens-Konzerns. Im Jahr 2003 wurde er Geschäftsführer der Siemens Transportation 
Systems GmbH Österreich und CEO der Business Unit Drive Technology in Graz, dem globalen 
Hauptsitz der Business Unit. Nach seinem Wechsel zur Unternehmensberatung FOCUSON wurde 
er 2010 als CEO in den Vorstand der AT&S Austria Technologie & Systemtechnik AG (AT&S) 
berufen. Unter seiner Führung verzeichnete AT&S eine beachtliche Entwicklung und erreiche im 
Geschäftsjahr 2022/23 einen Umsatz von rund EUR 1,8 Mrd., und hatte weltweit ca. 18.000 
Mitarbeiter. Während seiner fast fünfzehnjährigen Tätigkeit als CEO hatte er auch die Funktion 
des Interim-CFO für insgesamt mehr als 3 Jahre über mehrere Perioden hinweg inne. Sein 
Mandat als CEO von AT&S endete im September 2024. Über zwei Funktionsperioden (10 Jahre) 
bis ins Jahr 2025 war er Vorsitzender des Steirischen Forschungsrates und Vorstandsmitglied der 
Industriellenvereinigung (IV) für Österreich. Aktuell und seit dreizehn Jahren ist er im Landesvorstand 
Steiermark der IV tätig. Seit seinem Ausscheiden bei AT&S ist er selbständiger 
Unternehmer und professioneller Aufsichtsrat. Er ist derzeit Mitglied des Aufsichtsrats der Jenoptik AG 
(Deutschland) sowie Vorsitzender des Strategieausschusses und Mitglied des Nominierungs-, Personal- und 
Transformationsausschusses des Aufsichtsrats der Jenoptik AG.

Andreas Gerstenmayer besitzt einen Abschluss in Produktionstechnik der Fachhochschule Rosenheim 
(Deutschland). 

Weitere Aufsichtsratsmandate bei börsennotierten Unternehmen: 

Jenoptik AG (Deutschland)




